
NEUSTADT. „Fasching ist Brauchtums-
pflege“, sagt Jochen Koschorz aus tiefs-
ter Überzeugung. Koschorz muss es
wissen, denn er ist Präsident der Neu-
städter Faschingsgesellschaft Spuman-
tia. Insofern ist er zwar für viel Humor
zugänglich, aber das entbindet ihn je-
doch nicht der Ernsthaftigkeit. Des-
halb erklärt er: „Man muss nur mal an
die wichtigen Daten des Faschings,
den 11.11., Rosenmontag und Fa-
schingsdienstag denken.“ Das seien
für vieleMenschen die Tage, auf die sie
das ganze Jahr hinfieberten.

Voriges Jahr, beim 20-jährigen Be-
stehen der Faschingsgesellschaft, feier-
te die Spumantia in Marching. Heuer,
zum 21., was früher einmal der Zeit-
punkt für die Volljährigkeit war, keh-
ren die Narren nach Neustadt zurück.
In den Bürgersaal, der seit Jahresbe-
ginn mit Stefan Rothdauscher einen
neuen Wirt hat. Der freut sich auf das
Großereignis. „Nachdem der Auftakt
mit dem Bauernjahrtagsball geklappt
hat, wird das auch funktionieren“, ist

er überzeugt. Sicher ist: Im Bürgersaal
wird am Samstag groß gefeiert. Der
Hofball ist in der „fünften Jahreszeit“
schließlich einer der Höhepunkte für
die Mitglieder der Faschingsgesell-
schaft. Die Gruftigarde wird auftreten,
die Prinzengarde wird mit einer Mit-
ternachtsshow aufwarten.

Spaß verspricht das Thema des Hof-
balls – „Im Wunderland der Farben“.
Das könnte man zugleich als das im-
merwährende Motto der Spumantia
sehen, denn Farben und Fantasie gehö-
ren zum Vereinsleben wie Narrenkap-
pen und Orden. Koschorz ist sich si-
cher: „Wir haben bestimmt wieder ei-
ne fetz‘n Stimmung beim Hofball. Da-
für sorgen unsere Garden und die
Band.“

Und Katrin Poschenrieder, in der
vorigen Faschingssaison als Prinzessin
Katrin unterwegs, meint: „Schwingt
die Hüften zu heißen Rhythmen,
groovt zu lauter Musik, legt einen flot-

ten Rock ’n‘ Roll oder Tango aufs Par-
kett und tanzt, bis dass der Boden
kracht!“ Für Spaß und Unterhaltung
sorgt die Tanz- und Partyband „BarBe-
Que“. „Ein kleines aber feines High-
light wird unsere Maskenprämierung
mit spektakulären Preisen sein“, ver-
spricht Katrin Poschenrieder.

Dass es wieder soweit ist, freut Jo-
chen Koschorz. Der Spumantia-Präsi-
dent erinnert sich an die Anfänge der
Faschingsgesellschaft. „Im April 1994
setzten sich eine Handvoll Leute zu-
sammen, um einen Faschingsverein
zu gründen“, sagt er. „Als Vereinsname
wurde der erfrischende, prickelnde
und genussvolle Name ‚Spumantia‘
ausgewählt.“ Nachdem die Neugrün-
dung ein Neustädter Verein wurde,
machten die Faschingsfreunde ein
„Spumantia-Neustadt e.V.“ daraus.
„Und weil wir die Narren an der Do-
nau sind, wurde unser Schlachtruf
‚Narrdonia-Helau‘.“ Daran hat sich bis
heute nichts geändert.

Jochen Koschorz ist von Anfang an-
dabei. Immer in wichtigen Funktio-
nen. „Über meine Kinder bin ich zur
Spumantia gekommen“, sagt er. „Erst
war ich Vize-Präsident und habe mich
um die Kindergarde gekümmert.“
Dann, nach drei Jahren wurde er 1.
Präsident und ist es nach 18 Jahren im-
mer noch. Die Arbeitmacht ihm Spaß.

Spaß macht ihm auch die aktuelle
Faschingssaison. Es gibt viele Termine.
Narrdonia-Helau!

BeimHofballwird’s in
Neustadt richtignarrisch
TRADITIONDie Spumantia
führte vor über 20 Jahren
den Schlachtruf „Narrdonia-
Helau“ in Neustadt ein. Heu-
er wird der Hofball im Bür-
gersaal gefeiert.
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VON JOCHEN DANNENBERG

Voriges Jahr feierte die Spumantia ihren Hofball in Marching, heuer geht es wieder in den Bürgersaal. Foto: Ebner
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UM 20 UHR GEHT‘S LOS

➤ Der Hofball der Spumantia findet am
24. Januar im Bürgersaal in Neustadt
statt. Das Fest beginnt um 20 Uhr.
➤ Karten für den Ball gibt es im Vorver-
kauf im Gasthof Phönix und an der
Abendkasse zum Preis von sechs Euro.
➤ Reservierungen sind unter spuman-
tia_neustadt@yahoo.demöglich.
➤ Auch eine Gastgardewird zum Pro-
grammdes Abend beitragen.

NEUSTADT. Zugvögel und Camper wer-
den sich immer ähnlicher: Sie kennen
keinen Winter mehr. Während Cam-
per insoweit von komfortablen Zelten,
Wohnwagen und Wohnmobilen so-
wie arktistauglichen Schlafsäcken
und Kleidung profitieren, hat sich am
Federkleid der Störche in den vergan-
genen Jahren nichts geändert. Den-
noch wurde das Neustädter Storchen-
paar bereits jetzt – und damit bei Tem-
peraturen um null Grad – im Nest
hoch über der Altstadt auf dem Dach
der früheren „Ruhland“ gesichtet.

Alteingesessene Neustädter Bürger
rieben sich verwundert die Augen.
Auch wenn sie seit etlichen Jahren be-
obachten können, dass die Störche
recht früh in ihr Sommerquartier zu-
rückkehren, so hatte es eine Rückkehr
Mitte Januar bisher noch nicht gege-
ben. Nicht nur der Kalender steht

noch aufWinter, auch das Thermome-
ter ist von frühlingshaften Temperatu-
ren nochweit entfernt.

Die Störche schien es nicht zu stö-
ren. Sie haben sich in ihrem Neustäd-
ter Quartier blicken lassen und das
Nest auf der „Ruhland“ inspiziert. Im
Segelflug erkundeten sie außerdem
die Umgebung und hielten Ausschau

nach Futter.
Es bleibt abzuwarten, ob es heuer

wieder Nachwuchs bei dem Paar ge-
ben wird. Im vorigen Jahr hatte ein
Junges die zumTeil kaltenWochen im
Sommer überlebt und war am Ende
des Sommers mit den Alten in Rich-
tung Süden und damit wärmere Gefil-
de davon geflogen. (jd)

Störche beziehenNeustädterNest
NATUR Storchenpaar wurde
bereits über der Altstadt ge-
sichtet.

Auf der „Ruhland“ wurden die Störche bereits gesichtet. Foto: Dannenberg

BAD GÖGGING. Der Firmtermin für die-
ses Jahr in Bad Gögging ist Samstag,
der 17. Oktober (9.30 Uhr, Pfarrkirche
St. Andreas Bad Gögging). Firmspen-
der wird Weihbischof Reinhard Pap-
penberger sein. Beteiligt sind die Firm-
linge der Pfarreien Bad Gögging, Ei-
ning und Hienheim. Zielgruppe sind
noch nicht gefirmte Schüler der 5., der
6. und der 7. Jahrgangsstufen (am Tag
der Firmung im Oktober gehen sie
dann in der Regel bereits in die nächst-
höhere Jahrgangsstufe). Der Grund da-
für, dass für Bad Gögging und Eining
erstmals auch die momentanen 5.
Klassen zur Firmung eingeladen sind,
besteht darin, dass seitens der Diözese
Regensburg beim zweijährigen Firm-
turnus eigentlich die 5. und 6. Klassen
gefirmtwerden sollen. Um diesem Ziel
näher zu kommen, werden dieses Mal
die Kinder auch der derzeitigen 5.
Klasse zur Firmung aufgefordert.

Die Firmvorbereitung für die Firm-
linge der Pfarreien Bad Gögging/Ei-
ning wird am Freitag und Samstag 15.,
16. Mai beginnen. Ab der Fastenzeit
werden die Formulare für die Anmel-
dung im Pfarrbüro bzw. den Sakristei-
en zur Verfügung stehen. Bis zum 1.
Mai muss die Anmeldung erfolgt sein.
Am Mittwoch, 6. Mai, 19.30 Uhr, nach
der Abendmesse in Bad Gögging soll
im Pfarrsaal der Elternabend sein.

Firmtermin
steht fest
GLAUBEAm 17. Oktober
kommtWeihbischof Rein-
hard Pappenberger.

Weihbischof PappenbergerFoto: Archiv

INGOLSTADT. Das Quartalsprogramm
des Kulturzentrums neun bietet von
Januar bis März knapp zwanzig Veran-
staltungen unterschiedlicher Art. Die
hauseigenen Veranstaltungen sind be-
reits auf der Homepage eingestellt, das
Programmheft kommt noch.

Das Winterprogramm der neun
umfasst neben der Konzertreihe „Lo-
cal & Established“ eine Bandbreite an
verschiedenen Veranstaltungsgenres:
Partys, Konzerte, Lesung mit Musik,
Reisevortrag und vieles mehr. Auf-
grund der großen Publikumsresonanz
beim Internationalen Tanzfestival tan-
zen am 5. und 9. Februar wieder „Be-
sondere Menschen“ mit Maria Nieves
Tietze in der neun. Bereits zum dritten
Mal findet am 8. März wieder der
Kleinkunstabend „Wer dablost’s?“ mit
Andreas M. Hofmeir statt. Am 10.
März liest Jochen Distelmeyer, Master-
mind der ehemaligen Combo Blum-
feld, zu Musik aus seinem Romande-
büt Otis. Der 27. und 28. März stehen
ganz im Zeichen des Jazz: Am Freitag-
abend gastieren in der neun das Folk-
Duo helahoop und das Filippa Gojo
Quartett. Für den Samstagabend for-
mierte sich um den Ingolstädter Trom-
peter Joey Finger ein Jazzorchester aus
Musikern aus Ingolstadt und Umge-
bung.
➜ www.neun-ingolstadt.de

Alternative
Kunst
ÜBERSICHTQuartalspro-
grammdes Kulturzentrums
neun
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KURZ NOTIERT

Berichte und Wahlen
bei der Feuerwehr
NEUSTADT.Die Freiwillige Feuerwehr
Neustadt hält am 25. Januar ihre Jah-
reshauptversammlung ab. Auf der Ta-
gesordnung stehen u.a. die Berichte
des Vorsitzenden und des Komman-
danten. Ferner stehenNeuwahlen zur
Vorstandschaft an. Zwei Postenwer-
den neu besetzt werdenmüssen, nach-
dem der zweite Vorsitzende und die
Schriftführerin nichtmehr kandidie-
ren. Die Jahresversammlung beginnt
um 19Uhr im Feuerwehrzentrum.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Treff der Mitglieder des
Liederkranzes Neustadt
NEUSTADT.Die Jahresversammlung
mit Vorstandswahl des Liederkranzes
Neustadt imGasthof Gigl ist am 22. Ja-
nuar um 19.30 Uhr. Die Einladung des
Liederkranzes ergeht an alleMitglie-
der.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresversammlung
des Kriegervereins
NEUSTADT.AmSonntag, 25. Januar,
lädt der KriegervereinNeustadt zu sei-
ner Jahreshauptversammlungmit
Neuwahlen ein. Neben den Berichten
von Vorstand, Schriftführer undKas-
sier stehenwieder Neuwahlen der Vor-
standschaft an, teilt Vorstand Josef Pol-
lingermit. Deshalb bittet Josef Pol-
linger alleMitglieder, auch die passi-
ven, an der Versammlung teilzuneh-
men, um denKriegerverein fortführen
zu können. Die Versammlung beginnt
14.30 Uhr imGasthof Gigl-Waldhier.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Berichte und Ehrungen
im Gasthaus Pöppel
IRNSING.Die Freiwillige Feuerwehr
Irnsing hält am Samstag, 24. Januar,
ihre Jahresversammlung ab. Themen
sind die Berichte der Vorstandsmitglie-
der und Ehrungen langjährigerMit-
glieder der Feuerwehr. Die Versamm-
lung findet imGasthaus Pöppel statt
und beginnt um 19.30 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Domdekan spendet
die Firmung
NEUSTADT.DieNeustädter Firmbewer-
ber haben sich bereits imHerbst auf
denWeg zur Firmung gemacht. Au-
ßerschulische Treffen und Praktika
folgen in den nächstenWochen. Die
Firmungwird am Samstag, 13. Juni
2015, um 9.30 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che St. Laurentius durchDomdekan
Prälat AntonWilhelm gespendet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wieder eine Tierbörse
in Schwaig
SCHWAIG.Der Geflügelzuchtverein
(GZV) Schwaig setzt die Reihe seiner
Tierbörsen fort. Am Sonntag findet
wieder eine Taubenbörse in der GZV-
Halle statt. Beginn der Veranstaltung
ist um 8Uhr, das Ende gegen 12 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kriegerverein wählt
neue Vorstandschaft
IRNSING.AmSamstag, 24. Januar fin-
det imGasthof Pöppel die Jahresver-
sammlung des Krieger- undKamera-
denvereins Irnsing und Pirkenbrunn
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. The-
men sind: Bericht des Vorstandes , Be-
richt des Schriftführers und des Kas-
siers und die Ehrung für langjährige
Mitgliedschaft. Anschließend folgt die
Neuwahl der gesamten Vorstand-
schaft. AlleMitglieder sind dazu herz-
lich eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eltern-Kind-Gruppe
bereitet Basar vor
MÜNCHSMÜNSTER.Der Frühjahrs- und
Sommerbasar der Eltern-Kind-Grup-
pen der Pfarrei findet am 22. Februar
von 10 bis 14 Uhr im Bürgersaal (ne-
ben Kirche) statt. Annahme derWaren
ist am 21. Februar von 13 bis 16 Uhr im
Bürgersaal. Für das leiblicheWohl ist
mit Kaffee undKuchen ist gesorgt. Der
Erlös kommt der Eltern-Kind-Gruppe
zugute. Ab sofort werden die Start-
nummern nur noch vorab und in be-
grenzter Anzahl vergeben.
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